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Expedition :
« arl Friedrich»Straße Nr . 14 (Fernfprech-
«nschliiß Nr . 154), woselbst auch Anzeige»

in Einpsang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 J6 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briesträgergebühr eingerechnet, 3 J6 65 Sfr
Einrückungsgvbühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei .

Unverlangte Drucksachen und Manuskriptewerden nicht zurückgegebenund es wird keiner¬lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütungübernommen.

Ltaatsaiizeiger.
Seine Königliche Hoheit der Grostherzoghaben Sich gnädigst bewogen gefunden , deni Kaiserlichen

Rechirungsrat Emil Schmeiser, Kalkulaturvorstand beinl
Gouvernement in Daressalam , die untertänigst nach¬
gesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des
ihm verliehenen Königlich Preußischen Kronenordens
4 . Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Öberpost-
schasfner David Fiedler in Frankfurt a . M . die unter -
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen Allge¬
meinen Ehrenzeichens in Silber zu erteilen .

Die Übertragung einer Postratsstelle bei der Kaiser¬
lichen Oberpostdirektion Konstanz an den Postrat Trunzrr
in Düsseldorf,

einer Postratsstelle bei der Kaiserlichen Oberpostdirek¬
tion Karlsruhe an den Postrat Krug in Dortmund ,

der Stelle eines Postbauinspektors bei der Kaiserlichen
Obeipostdirektiorl Karlsruhe an den Postbauinspektor
Pein in Berlin ,

von Stellen für Bezirksaufsichtsbeamte bei der Kaiser¬
lichen Oberpostdirektion Konstanz an die Oberpostin¬
spektoren Landwehr in Halle (Saale ) und Wölkrr in
Hamburg hat die Höchstlandesherrliche Bestätigung er¬
halten .

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen hat unterm 30. April 1912 den Justiz -
aktuar Adanr Eckert beim Amtsgericht Achern zum Amts¬
gericht Walldürn und den Justizaktuar Heinrich Schmidt
beinl Amtsgericht Triberg zum Amtsgericht Achern
versetzt.

Das Ministerium der Finanzen hat unter dem 4. Mai
1912 den Finanzsekretär Wilhelm Soulier in Karlsruhe
aus dem staatlichen Dienste entlassen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬
eisenbahnen vonl 30. Mai 1912 wurde Oberstations¬
kontrolleur Karl Gaus in Lauda nach Karlsruhe versetzt .

Tie Organisation der Bezirksfinanzstellen betr .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit

Allerhöchster Staatsministerial -Entschließung 6. d . Karls -
ruhe , den 28. Mai d . I . Nr . 824 gnädigst zu genehmigen
geruht , daß die Verwaltung der Zölle und Reichssieuern
in den Amtsgerichtsbezirken Buchen, Walldürn , Wert¬
heim, Boxberg und Tauberbischofsheim , soweit sie jetzt
dem Hauptsteueramt Heidelberg obliegt , mit Wirkung
von « 1 . Juli d . I . von diesern abgetrennt und unter
gleichzeitiger Aufhebung des Untersteueramts Wertheini
dem Finanzanit Wertheim übertragen werde.

Hiernach umfaßt vom 1 . Juli 1912 an der Geschäfts¬
bereich

A. des Finanzamts Wertheim die Verwaltung
1 . der Landessteuern ,
2 . der Reichserbschastssteuer,
3 . der Branntwein - und der SchaunNveinsteuer, der

Tabak- und der Zigarettensteuer , der Leuchtmittel¬
und der Zündwarensteuer sowie der Zuwachs¬
steuer,

4. der Amtskasse ,
6 . der Wasser - und Straßenbaukasse in den Amts¬

gerichtsbezirken Buchen, Walldürn und Wertheim ,
ß. der Zölle und der vorhin nicht genannten Reichs¬

steuern in den Amtsgerichtsbezirken Buchen, Wall¬
dürn , Wertheim , Boxbcrg und Tauberbischofsheini.

Die Zoll - und Reichssteuergeschäfte des Untersteuer¬
amts Wertheim , das gleichzeitig aufgehoben wird , gehen
auf das Finanzamt Wertheim über.

B . des Hauptsteueramts Heidelberg die Verwaltung
1 . der Landessteuern ,
2. der Reichserbschastssteuer,
3. der Branntwein - und der Schaumweinsteuer , bar

Tabak - und der Zigarettensteuer , der Lenchtmittel-
steuer und der Zündwarensteuer sowie der Zu -
wachssteucr,

4. der Amtskasse ,
5. der Wasser- und Stratzenbaukasse im Amtsgerichts -

bezirk Heidelberg,

6 . der Zölle und der vorhin nicht genannten Reichs¬
steuern in den Amtsgerichtsbezirken Heidelberg ,
Sinsheim , Neckarbischossheim , Eppingen , Adels¬
heim, Eberbach und Mosbach.

Die über die Zuständigkeit der Amtsstellen in Reichs¬
stempelsachen erlassenen besonderen Vorschriften bleiben
bestehen und sind für den Bereich des Finanzamts Wert¬
heim sinngemäß anzuwenden. Hiernach ist in den Amts¬
gerichtsbezirken Buchen , Walldürn , Wertheim , Boxberg
und Tauberbischofsheim hinsichtlich der Tarifnummern4 , 8 a und 8 b zur Verlängerung bereits erteilter Erlaub¬
niskarten für ausländische Kraftfahrzeuge , ferner der
Tarifnummern 9 bis 11 des Reichsstempelgesetzes vom
16. Juli 1909 die Zuständigkeit des Finanzamts Wert¬
heim, hinsichtlich der Tarifnummern 6 und 7 die des
Hauptsteueramts Heidelberg begründet .

Für die Erhebung der Reichsstempelabgabe nach Tarif¬
nummer 1 bis 3 und 8 bleibt das Hauptsteueramt Mann -
heim zuständig.

Karlsruhe , den 31 . Mai 1912 .
Großherzogliches Ministerium der Finanzen.

I . Rheinboldt . Fell .

Mickt- Amtlicber Teil .

Deutsches Hleich .
* Das Ende des Falls Grafeustaden.

Der deutschfeindliche Direktor Hehler der Maschinen¬
fabrik Grafenstaden ist nun doch, trotz seiner stolzenWorte zu dem Vertreter des Matin , unter dem mehroder weniger leisen Drucke seines Aufsichtsrats zurück -
getreten . Wie die Straßburger Post mitteilt , hat manin dem seit langen Jahren in dem Mülhausener Betrieb
der Elsässischen Maschinenbaugesellschaft tätigen Ober¬
ingenieur v . Geymüller seinen Nachfolger zu sehen . Die
Familie des Herrn v . Gehmüller ist bayrischer Abkunftund schon seit den ersten Jahren der deutschen Herrschaftin Elsaß-Lothringen vertreten . Damit sollte für die
Öffentlichkeit das Interesse an dem Fall Grafenstaden
erschöpft sein ; denn der Stein des Anstoßes ist aus dem
Wege geräumt , der preußischen Verwaltung ist die Be¬
dingung , an die sie die Wiederaufnahme der alten Be¬
ziehungen geknüpft hat, erfüllt worden, und damit sollte
loyalerweise die Streitaxt begraben sein . Wenn kon¬
servative Blätter die Behörde jetzt auffordern , mit den
Bestellungen zurückzuhalten, bis der Aufsichtsrat bündigeund verpflichtende Erklärungen abgegeben habe , daß sich
ähnliche Verhältnisse nicht mehr wiederholen , so scheintder Straßburger Post dieser Versuch , die Elsässer noch
nachträglich unter ein kaudinisches Joch zu zwingen ,
ebenso überflüssig wie schädlich.

Die Debatten zum Justizetat in der bayerischen
Zweiten Kammer.

SRK . München, 1 . Juni .
Bei der Weiterberatung des Justizetats in der ZweitenKammer gab Justizminister von Thelemann zu einer

wichtigen , in unseren Tagen mehr als je brennend
gewordenen sozialen Frage eine längere bedeutsame
Erklärung ab , auf die wir deshalb näher eingehen zu
müssen glauben, weil sie in einen: großen und meist¬
gelesenen Teil der bayerischen Presse mit einem mehrals dürftigen Bericht von wenigen Zeilen abgetan wor -
den ist. Abgeordneter Freiherr von Freyberg (Zentrum ) ,der erste Vorsitzende des Interkonfessionellen Münchener
Männervereins zur Bekämpfung der öffentlichen Unsitt¬
lichkeit, hatte sich in längerer Rede iiber das nicht seltene
Versagen der Justiz gegenüber argen Exzessen der
Pornographie und gegenüber der öffentlichen Anpreisungund Massenverbreitung von sogenannten Antikonzep -
tionsmittcln ausgesprochen . Er hob hervor , daß unlängstin einer Sitzung des Reichstages die Schwurgerichte
Bayerns geradezu als ein Asyl für Pornographen be¬
zeichnet worden seien . (Zum besseren Verständnis dieses
Ausfalls gegen die bayerischen Schwurgerichte sei hier
bemerkt , daß diese — eines der vielen, Bayern bei der
Reichsgründung zugestandenen Reservatrechte — aus¬

schließlich für Preßprozesse zuständig sind .) In weiten
Dolkskreisen selbst habe sich allmählich eine weitgehende
Nachsicht gegen Ausschreitungen der Pornographie her¬
ausgebildet und diese Depravation der Volksanschau¬
ungen habe das Urteil jener Laiengerichte dahin beein¬
flußt , daß bei pornographischen Prozessen vielfach auf¬fallend milde Urteile gefällt würden. Weiterhin glaubteFreiherr von Freyberg die Heranziehung von Sachver¬
ständigen seitens der Angeklagten bei solchen Prozessen
bemängeln zu müssen : es könne bei der Frage , ob ein
Presseerzeugnis unsittlicher Natur ist oder nicht , unmög -
lich auf solche Gutachten ankommen : zum mindesten
müsse dann auch der Staatsanwalt gegnerische Sachver¬ständige beiziehen . Seitens der Verfasser und Verleger
unzüchtiger Schriften werde immer die Ausrede ge-
braucht, daß es sich um kulturhistorisch wichtige und
interessante Dokumente handle, die nur einem engeren
Leserkreise zugänglich gemacht würden ; aber diese Ein -
schränkung, wenn überhaupt beabsichtigt , werde eben
nicht eingehalten . Es sei auch nicht zulässig , allen erdenk-
lichen Schmutz aus früheren Jahrhunderten auszugrabenund unter der Schutzdecke „kulturgeschichtliche For¬
schung" immun zu machen. Hierher gehöre auch die Frageder Privatdrucke . Was der Künstler innerhalb seiner vier
Wände für zeichnungswert halte, sei allerdings seine
Privatsache , ganz anders werde aber die Sachlage , wennes sich um Vervielfältigungen von solchen Zeichnungenhandle . In diesem Falle habe der Künstler sein Privat -
recht auf das Kunstwerk aus der Hand gegeben , trötz de»
Aufdruckes „Privatdruck"

, den kein Verleger, kein Buch¬
händler , kein Käufer mehr ernst nehme bzw . ernst zunehmen brauche . Leider könne nach Lage der Gesetz¬gebung in vielen Fällen das Erscheinen eines obszönenWerkes nicht verhindert werden; die nachträgliche Be¬
schlagnahme könne lediglich weiterem Schaden Vorbeugen.— Ein weiteres Kapitel bedenklichster Art sei die öffent¬
liche Anpreisung von Präservativmitteln , die in ihren
Folgen unser deutsches Volk zweifellos recht nahe an
französische Zustände heransühre. Der Geburtenüber¬
schuß gehe in Bayern rapid und konstant herunter . In
Bayern sei bisher so viel wie nichts gegen diesen markt¬
schreierischen Unfttg geschehen .

Justizminister von Thelemann führte dazu aus , daßer die Frage der Pornographie für eine sehr ernste, alle
Kreise und Parteien gleichmäßig berührende Angelegen¬heit betrachte, da es sich hierbei um die Jugend , um den
Schutz unserer Frauen und Töchter , um eine allgemeine
Volksvergistung handle. Die gesetzgeberische Frage zähle
zu den schwierigsten , welche unsere Zeit zu lösen habe,da sie sich zum Teil auf Grenzgebieten bewege , wo grund¬
verschiedene Auffassungen aufeinander stoßen . Auch diese
Frage werde voraussichtlich bei der Reform des Straf¬
gesetzbuches eine beftiedigende Lösung finden. In den
Vorschriften für die Staatsanwalffchaften von 1910 sei
diesen von neuem die Verfolgung pornographischer
Schriften zur ausdrücklichen Pflicht gemacht . Am 4 . Mai
1910 sei das internationale Abkommen zur Bekämpfungder Verbreitung unzüchtiger Veröffentlichungen geschlos¬sen worden, das einen ganz wesentlichen Fortschritt inder Bekämpfung der Pornographie bedeute . Dieses Ab¬
kommen umfasse die meisten Kulturstaaten und werde
eine Erleichterung der Maßregeln gegen den internatio¬
nalen Handel dieser Art herbeiführen. Die Bekämpfungvon Schund und Schmutz bei den kinematographischen
Darstellungen , Mutoskopen usw . sei durch Einführungder Filmzensur in Angriff genommen und werde bei der
Revision des Strafgesetzbuches besonders im Interesseder Jugendlichen noch weiter ausgebaut werden. Die
vielfach als zu inilde bezeichneten Urteile der Gerichte
entzögen sich der Kritik der Justizverwaltung . Bei der
Beurteilung der Tätigkeit der Gerichte werde häufig der
Umstand übersehen, daß zur Feststellung des Tatbestan -
des der 8 184 und zur Einleitung des Verfahrens die
subjektive Feststellung gehöre , daß der Verfertiger sichder Unsittlichkeit bewußt ist. Diese Feststellung sei aber
sehr schwer, so daß oft von der Einleitung eines subjek¬tiven Verfahrens von vornherein Abstand genommenwerden müsse . Das hindere aber nicht, daß die Gerichteim objektiven Verfahren Vorgehen, und von dieser Befug¬nis machten sie ausgiebigen Gebrauch . Es habe Jahregegeben, wo tausende von Bildern unzüchtiger Gattungder Vernichtung anheinifielen. In der Frage der Heran -
ziehung von Sachverständigen sei er der Meinung , daß



ih Gericht sehr wohl selbst entscheiden könnten, ob ein
Bild unzüchtig ist oder nichts Würden Sachverständige
von seiten des Angeklagten herangezvgen, so niüsse in
den meisten Fällen dies auch seitens der Staatsanwalt¬
schaft geschehen. Die wirksamste Unterstützung im
Kampfe gegen die Pornographie würde die Staatsregic -
rung dadurch erhalten , daß die öffentliche Meinung , das
Publikum , zur vollen Erkenntnis der von der Porno¬
graphie für die moralische Gesundheit des Volkes und
insbesondere der Heranwachsenden Jugend drohenden
Gefahr gelangen und immer noch intensiver als bisher
ablehnend dagegen reagieren würde . Auch in den Urtei¬
len der Gerichte würde sich dann diese Ablehnung sicher
widerspiegeln.

Diese programmatische Erklärung des Justizunnisters
wird sicher den Beifall aller Freunde eines gesunden
Volkstums finden . Als eine Entgleisung müssen wir es
aber bezeichnen , wenn im Reichstag — wie Abg. Freiherr
von Freyberg zustimmend ausführte — die bayerischen
Schwurgerichte als ein Asyl für Pornographen bezeich¬
net wurden . Diese Kritik der bayerischen Schwurgerichte
ist in Unkenntnis der Verhältnisse geschehen. Wir halten
die Schwurgerichte nicht nur für eine populäre Einrich¬
tung , sondern für eine unbedingte Notwendigkeit, eine
dem Rechtsgefühl des Volkes entsprechende Institution
-— selbst auf die Gefahr hin , daß ein wegen Preßdelikte
Angeklagter einmal freigesprochen wird . Dagegen wird
man Freiherrn von Freyberg nur zustimmen müssen ,
wenn er behauptet , daß sich in weiten Volkskreisen all¬
mählich eine recht laxe Nachsicht gegen Ausschreitungen
der Pornographie herausgebildet habe. Der liberale
Abgeordnete Schön hat zwar bei der Landtagsdebatte
geäußert , unser heutiges Volk sei sittlicher als in der
Zeit nach den Befreiungskriegen , weil es weniger mucker¬
haft sei als damals . Woher dem Herrn Abgeordneten
für München diese Weisheit zugeflossen ist , ist uns uner¬
findlich. Wir stehen in diesen Tagen vor der Jahrhun¬
dertfeier der Befreiungskriege , die von unserem durch
Jahrzehnte hindurch beispiellos gepeinigten und wirt¬
schaftlich ausgesogenen Volke Opfer an Gut und Blut
verlangten , wie wir sie uns heute, im Vollgefühl poli¬
tischer Macht und materiellen Wohlstandes, kaum mehr
in ihrer Größe vorstellen können . Ein Volk , das diese
Opfer freudigen Herzens brachte und bringen konnte,
war sicher bis herunter zum Ärmsten und geistig Ein¬
fachsten ein tief sittliches, aber kein muckerhaftes und —
im Gegensatz zu heute — sittlich verdorbenes . Warum
weiter — um nochmals auf Herrn Schöns Ausführungen
zu sprechen zu kommen — Berufsrichter und Laien kein
Urteil darüber haben sollen , ob ein Presseerzeugnis das
sittliche Empfinden des Volkes verletzt oder nicht , warum
man für die Entscheidung solcher Fragen immer nur
Künstler und Gelehrte von Ruf heranziehen soll, ver¬
mögen wir nicht einzusehen. Dem feinen, gesunden Emp¬
finden des Volkes würde es nach unserer Meinung besser
rntfprechen — wenn überhaupt dem Berufsrichter die
Fähigkeit eines Urteils , ob sittlich oder unsittlich, abge¬
sprochen wird —, Leute aus seinen Kreisen hierfür auf¬
zurufen oder wenigstens mit aufzurufen , nicht aber —
wie dies unlängst wieder in dem Prozeß gegen die Nackt¬
tänzerin Villany geschehen ist — ausschließlich Maler ,
Bildhauer , Schriftsteller einer ganz bestimmten Anschau¬
ung . Bei Volksgerichten namentlich sollten Laien aus den
wirklichen Kreisen des Volkes auch für Beantwortung
der Tatfragen ob sittlich oder unsittlich mehr als bisher
herangezogen werden.

* Die großen Vermögen in Preußen.
Das zur Ergänzungssteuer herangezogene Vermögen

belief sich in Preußen im Jahre 1911 auf 104,02 Mil¬
liarden Mark gegen 91,65 Milliarden im Jahre 1908 und
64,02 im Jahre 1896 . Es hat sich also seit 1908 um
13,5 vom Hundert oder jährlich um 4,3 vom Hundert und
seit 1896 um 62,5 vom Hundert oder jährlich um 3,3
voni Hundert vermehrt .

' Da eine Verpflichtung zur
Vermögensanzeige nicht besteht , darf das tatsächlich vor¬
handene Privatvermögen noch beträchtlich höher geschätzt
werden. Um einen Überblick darüber zu gewinnen, wie
sich das Vermögen im einzelnen zusammensetzt , hat die
amtliche Statistische Korrespondenz berechnet , wie viel
Zensiten auf jede einzelne Milliarde entfallen . Die
pyraimdenförniige Aufstellung der Vermögensverteilnng
von der Spitze der Reichsten herunter bis zur breiten
Grundlage zahlreicher kleiner Vermögen gibt ein zutref¬
fendes Bild davon, wie sich einerseits die großen Ver-
inögen vermehrt haben, anderseits ein sehr erheblicher
Zuwachs an kleinen Vermögen von 6000 —20000 M.
stattgefunden hat . An der ersten Milliarde Vermögen
sind nur sechs Personen beteiligt , während im Jahr
1896 26 Personen zur ersten Milliarde beitrugen .
Milliardäre gibt es also in Preußen nicht , das größte in
einer Hand vereinigte Vermögen betrug vielmehr nach
der letzten Veranlagung nur ( !) rund 282 Millionen M.
Schon bei der zweiten Milliarde vergrößerte sich der
Teilnehmerkreis auf 20 Personen , so daß auf jede durch¬
schnittlich 50 Millionen Mark entfallen : im Jahre 1896
hatten erst 75 Personen zusammen die zweite Milliarde
erreicht. An der dritten Milliarde sind 37 (im Jahr
1896 123) Zensiten beteiligt . Die Vermögen üo»
100000 M . erreicht man erst bei der 62 . (im Jahr 1896
bei der 37 .) Milliarde . Die Vermögen von 20000 M .
und darunter füllen die letzten 12 Milliarden aus . Zu
den insgesamt 896 208 Zensiten mit einem Vermögen
von mehr als 6000—20 000 M . treten noch 242436 Per¬
sonen , die von der Ergänzungssteucr freigestellt sind .

* Übersicht .
In Anwesenheit des Prinzen Eitel Friedrich wurde

am Samstag nachmittag in Neukölln das Denkmal
Friedrich Wilhelm I . enthüllt .

Der „Reichsanzciger" »neidet : Der hessische Minister
des Äußeren Ewald und Finanzminister Braun haben
den roten Adlerorden erster Klasse erhalten .

Ausl 'crnS.
* Neue Transportarbeiterstreiks in England.

London, 3. Juni . Wie die „Daily News " erfährt ,
hatte die Regierung vor einigen Wochen, als die Lage
im Londoner Hafen kritisch zu werden begann , Mister
Goslin und seinen Kollegen eine eingehende Unter¬
suchung ihrer Beschwerden versprochen unter der Be¬
dingung , daß vor der Beendigung der Untersuchung kein
Streik stattfinden soll . Trotzdem wartete der Vorstand
des Transportarbeiterverbandes die Enquete Sir Ed¬
ward Charles nicht ab , sondern forderte die Leute auf, die
Arbeit niederzulegen.

Ter Verband der Bauarbeiter beschloß, alle Mitglie¬
der , die im Londoner Hafen beschäftigt sind , zum sofor¬
tigen Streik aufzufordern . Der Verband beschloß ferner ,
die angeschlossenen Gewerkschaften aufzufordern , daß
sich ihre Mitglieder im ganzen Bezirke des Londoner
Hafens zum sofortigen Ausstande veranlassen sollen , falls
Nichtorganisierte Arbeiter . mit ihnen zusammen einge¬
stellt werden.

Southampton , 3 . Juni . Die hiesigen Hafenarbeiter
sind in den Streik getreten , der 7 bis 8000 Mann um¬
fassen dürfte . Sie haben neue Forderungen in bezug auf
Lohn und Arbeitsbedingungen gestellt , aber die Arbeit¬
geber haben es angesichts der Lohnaufbesserung im letz¬
ten Sommer abgelehnt , sich in eine Diskussion über die
Forderungen cinzulassen.

* Die Vorgänge in Marokko,
Paris , 2 . Juni . General Liautcy sandte aus Fez dem Mini¬

sterium des Äußern folgendes Telegramm unter dem 1 . Juni
abends neun Uhr : Die Kolonne''des Obersten Jourand, welche
fünf Bataillone Infanterie , sechs Abteilungen Artillerie und
zwei Eskadrons Kavallerie umfaßte, rückte fünf Uhr früh
gegen den Feind vor , der sich zehn Kilometer nordöstlich von
Fez gesammelt hatte . Das Feuer wurde um sechs Uhr durch
die Vorhut gegen den auf dem Zelaghügel lagernden Feind
eröffnet, der infolge des Artilleriefeucrs von den Abhängen
nicht heruntersteigcn konnte . Um zehn Uhr gelang es der
Artillerie, den Feind von den Abhängen zu vertreiben , der in
Hellen Haufen floh . Der Anführer der Harka fiel in unsere
Hände , der Feind ließ zahlreiche Tote zurück. Wir hatten
neun Tote, 28 Verwundete. Ein englischer Instrukteur wurde
ebenfalls getötet . Um 11 Uhr 30 Minuten machte die Kolonne
auf dem rechten Ufer des Sebu Halt. Die Operation wird
morgen fortgesetzt.

Paris , 3 . Juni . Aus Fez wird gemeldet: Der vor¬
gestrige Angriff der Kolonne Gounaud auf die Harka
war von vollem Erfolg begleitet . Die Harka hatte be¬
trächtliche Verluste und floh in großer Unordnung über
den Sebufluß . Ihr Lager wurde in Brand gesteckt . Die
Franzosen hatten 10 Tote , darunter einen Leutnant , und
28 Verwundete. Unter den Gefallenen befindet sich auch
ein englischer Unteroffizier namens Redman , der der
ehemaligen englischen Militärmission angehörte . Beim
Begräbnis Redmans hielt Generalrestdent Liautey eine
Ansprache , in der er den Blättern zufolge gesagt haben
soll, der Tod des im Kampfe gefallenen englischen Sol¬
daten sei ein ergreifendes und sinnbildliches Vor¬
zeichen.

Paris , 3 . Juni . Der Korrespondent des „Matin "
telegraphiert , man habe mit Überraschung wahrgenom¬
men , daß die Fez bedrohende Harka zum großen Teil
aus Risstämmen besteht , die jüngst noch gegen die
Spanier kämpften. Man frage sich, welchen Anstiftungen
diese Stänime gehorchten , um den langen Marsch gegen
Fez zu unternehmen und Fez anzugreisen .

Auslandsübersicht .
Paris , 2. Juni . Während des Festmahles im Elysee zu

Ehren der Königin Wilhelmina und des Prinzen Heinrich der
Niederlande , drückte Präsident Fallieres in einem Trinkspruch
die Hoffnung aus, daß der Besuch der Königin und des
Prinzgemahls die herzlichen Beziehungen zwischen Frankreich
und Holland befestige . Frankreich , sagte der Präsident, sieht
in Holland , das mit Recht eifersüchtig auf die Wahrung seiner
Unabhängigkeit und des glänzenden Aufschwungs seiner wirt-
wirtschafrlichen Macht bedacht ist, das Land , das die Pflege¬
stätte von Wissenschaft und Kunst ist. Der Präsident trank
auf das Wohl der königlichen Familie und das Gedeihen Hol¬
lands. Die Königin erwiderte, die französische Kultur fand
in den Niederlanden immer begeisterte Verehrer . Sie , die
Königin , sei stolz darauf, daß in ihren Adern französisches
Blut fließe. Die Königin gab der Freude über den Empfang,
den ihr die Bevölkerung von Paris bereitete, Ausdruck und
trank auf die Gesundheit des Präsidenten Fallieres und das
Wohlergehen Frankreichs . Nach dem Festmahl wohnten die
Königin , der Prinzgemahl und der Präsident der Galavorstel¬
lung in der Oper bei .

Paris , 2. Juni . In Nedroma (Algerien) sollten vier einge¬
borene Stämme 170 Militärpflichtige stellen , doch erschien vor
der Gestellungskommifsion nur ein einziger, der Sohn eines ein¬
geborenen Dtraßcnaufsehers. Aus Nedroma sind aus Furcht
vor Unruhen 280 Europäische Familien geflüchtet .

Paris , 8 . Juni . Der „ Figaro" meldete : Der englische
Premierminister Asquith und Marincminister Churchill sind
auf der Jacht „ Euchantreß " und begleitet von dem Kreuzer
„Suffolk" gestern von Malta in Biserta eingetroffen. Die

englischen Minister wurden vom Gcncralrcsideuten Alapetite,
dem Gencralgouvcrneur von Biserta und dem englische»«
Generalkonsul begrüßt und besichtigten sodann das Marine-
arscnal. Abends fand an Bord der Jacht ein Festmahl statt.

Brüssel , 3 . Juni . Nach den bisherigen Ergebnissen der
Kammerwahlenerhalten die Katholiken von den 20 neuen Kam¬
mersitzen 2 in Brüssel , je 1 in Gent, Tongre, Virton, Lüttich ,
Termonte, Roulers , Tournhout, und Antwerpen , ferner 2
Sitze in Eharleroi. Die Vcrlustziffern von 5 weiteren Sitzen
dürften den Voraussetzungen des Ministeriums des Innern
entsprechen. In Brüssel wurde der liberale Demokrat Abbe
Festeynes gewählt . Von den Resultaten der Scnatswahlen
verlautet im Augenblick noch nichts . Das Ergebnis dürfte
eine bedeutend verstärkte Mehrheit der Katholiken sein .
Ernste Unruhen sind abgesehen von einigen unwesentlichen' Zusammenstößen nicht vorgekommen .

Athen, 2. Juni . Die Deputiertenkammer wählte mit 128
von 148 Stimmen den Ministeriellen TstriMokos zum Präsi¬
denten . Nach der Bildung des Bueraus vertagte sich das
Haus auf Antrag des Ministerpräsidenten bis zum 14. Okto¬
ber. Die Negierung behält sich aber vor , die Kammer schon
früher einzuberufen, falls sic es für nützlich hält. Raktivan
ist zum Justizminister ernannt worden .

Havanna, 3. Juni . Der General der Revolutionäre,
Estenoz , hat die Stadt Samaya , dreißig Meilen von San¬
tiago de Cuba entfernt, eingenommen, geplündert und ein¬
geäschert. Alsdann zogen sich die Aufständischen aus die
Höhen zurück , später haben sie Hameau bei St . Louis ange¬
griffen und die Zeughäuser geplündert.

Malta, 2. Juni . Asquith, Churchill und Kitchener beende¬
ten heute ihren Besuch. Der erste Lord der Admiralität
drückte in einer offiziellen Erklärung die Befriedigung über
die gute Orgnisation der Hafen- und Dockanlagen aus und

. bemerkte, man habe die Absicht , vollen Gebrauch von deri Mög¬
lichkeiten, die diese bedeutende Flottenbasis biete , zu machen
und sie zu jeder Zeit in solchem Zustand zu erhalten, daß sie
im Frieden wie im Kriege den Bedürfnissen der im Mittel¬
meer operierenden Flotte entsprechen kann . -

Larnaka ( Chpern) , 3. Juni . Der Oberkommissar von Chpern
hat eine Proklamation erlassen , in der erklärt wird, daß die
Stadt Limaffol bis auf weiteres von englischen Truppen be¬
setzt werden würde , da sic mit den umliegenden Distrikten
ein Herd öfferrtlicher Unruhen geworden sei . Versammlungen,
die nicht von den Behörden gestattet seien , würden nötigen¬
falls mit Hilfe der Truppen aufgelöst werden .

Chihuahua , 1 . Juni . Die Frauen und Kinder der deutschen
Kolonie sind sämtlich nach den Vereinigten Staaten abgereist.Die Lage ist kritisch.

Srossberzogtum Waden .
Karlsruhe , 3 . Juni .

Am gestrigen Sonntag besuchten Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin mit
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise und
Ihrer Majestät der Königin von Schwede!» den Gottes¬
dienst in der Schloßkirche .

Später nahm Seine Köirigliche Hoheit der Groß¬
herzog die Meldung des Majors Geiseler beim Stabe
des Infanterieregiments Markgraf Karl (7 . Branden -
burgischen ) Nr . 60 , bisher Hauptmann » ich Konipagnie-
chef im Infanterieregiment Markgraf Ludwig Wilhelm
(3. Badischen ) Nr . 111 entgegen.

Um halb 2 Uhr begab Sich Seine Königliche Hoheit
der Großherzog von hier nach Sinsheim a. E . , um dem
60 jährigen Jubiläum der dortigen Freiwilligen Feuer -
wehr anzuwohnen. Seine Königliche Hoheit wurde am
Eingang der Stadt von dem Landeskommissär, Amts -
Vorstand , Bürgermeister und Gemeinderat enipfangen
und nach dem Rathaus geleitet . Hier fand Vorbeimarsch
der zahlreich erschienenen Feuerwehren und darnach die
Vorstellung der Kommandanten und anderer Personen
statt . Hierauf fuhr Seine Königliche Hoheit nach dem
Festplatz und wohnte daselbst dem Festakt an . Alsdann
erschien Seine Königliche Hoheit im Amthaus und nahm
den Tee bei dem Großh . Amtsvorstand Oberamtmann
Maier und Gemahlin . Die Rückkehr nach Karlsruhe
erfolgte gegen 8 Uhr abends .

Heute früh wohnte Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog der Besichtigung des 2 . und 1 . Bataillons des 1 .
Badischen Leibgrenadierregiments Nr . 109 auf dein
Karlsruher Exerzierplätze an . Hierauf hörte Seine Kö¬
nigliche Hoheit den Vortrag des Staatsministers I) r.
Freiherrn von Dusch .

Mittags halb 1 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit
der Grotzherzog den bisherigen Kaiserlich Russischen Mi¬
nisterresidenten von Eichler im Großherzoglichen Palais
zur Übergabe seines Abberufungsschreibens.

Nachmittags nahm Seine Königliche Hoheit den Vor¬
trag des Geheimen Legationsrats Dt . Seyb entgegen.

Gegen 5 Uhr verabschiedeten Sich Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin am
Bahnhof von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
Luise und Ihrer Majestät der Königin von Sclstveden ,
Höchstwelche Sich zu längerem Aufenthalt nach Schloß
Baden begaben . Hiernach hörte Seine Königliche Hoheit
der Großherzog die Vorträge der Geheimeräte Or . von
Nicolai und Or . Freiherr von Babo.

Abends halb 8 Uhr empfing Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin den bisherigen Kaiserlich Russischen
Ministcrresidenten von Eichler und Gemahlin . An¬
schließend fand Abendtafel im Grobherzoglichen Palais
statt, wozu verschiedene Einladungen ergangen sind .



Landestxrbandstagnng der Jungliberalen Vereine
Badens.

Oberkirch , 2 . Juni . Am Samstag und Sonntag fand
hier die 10. Landesversammlung des Landesverbandes
der jungliberalen Vereine Badens statt . Ruch einer Vor¬
standssitzung am Samstag Nachmittag fand eine Ver¬
treterversammlung unter dem Vorsitz von Kammer¬
stenograph E . Frey statt , bei welcher der Geschäfts - und
Kassenbericht zur Erledigung kam .

In der Mitgliederversammlung am Sonntag Vor¬
mittag wurden die Vorstandswahlen genehmigt und
wiedergewählt E . Frey -Karlsruhe zum 1 . und Pros .
Burkhard-Bruchsal zum 2. Vorsitzenden , ferner Stadt¬
rechnungsrat Pfeifs -Karlsruhe zum Schriftführer und
Prof . Vollmer - Karlsruhe zum Kassier . Sodann er¬
stattete der Verbandsvorsitzende Frey ein politisches
Referat, in welchen! er zunächst die äußere Politik
beleuchtete und übergehend zur inneren Politik
zunächst die Reichstagswahlen , die Sozialdemokratie und
ihre Bekämpfung, sodann die Stellung der Jungliberalen
zum Zentrum und Konservativen eingehend behandelte.
Weiter befaßte sich der Redner mit der Gründung des
altnationalliberalen Reichsverbandes. Bassermann be¬
sitze nach wie vor 1ms Vertrauen der übergroßen Mehr -
heit der Partei . An der liberalen und nationalen Rich¬
tung würden die Jungliberalen auch weiterhin unent¬
wegt festhalten und auch das Blockverhältnis mit der
Fortschrittlichen Volkspartei unterstützen.

Eberbach, 2. Juni . Ein Zweifel darüber , daß Beutel und
strebs den Mord an dem Studenten Arjes verübt haben , kann
»n keiner Weise mehr bestehen . Beide hatten sich bereits die
; anzc Woche mit dem Gedanken getragen , Touristen zu über¬
fallen, um ihnen Geld abzunehmen . Wie die „ Eberb . Ztg .

"
berichtet, haben sie dann am Samstag vormittag im Walde
einen jungen Mann angetroffen , welchen sie längere Zeit ver¬
folgten u. der sie beim Turm auf dem Katzenbuckel um Auskunft
über den Weg nach Katzenbach fragte . Sie gingen dem Tou¬
risten weiter nach und trafen ihn wieder, als er sich anschickte,ein Luftbad zu uehmen. Arjes , dieser war der Tourist , saß ge¬rade aus dem Boden, um sich die Schuhe anzuziehen . In die¬
sen, Augenblicke gab Beutel aus einer Entfernung von etwa 3
Metern einen Schutz auf den Studenten ab. Die Kugel drangan tut,alb des linken Schulterblattes in den Körper ein und
ourchbohrte eine Herzkammer . Der Getroffene sprang auf und
rief : „ Ach, sind Sic ein Mensch ! ", worauf er umftel und starb.Die Mörder flohen eine kurze Strecke; als sie sahen, daß der
junge Mann sie nicht verfolgte , gingen sie zurück und erkannten ,
ratz derselbe tot war . Die Mordtat wurde am Samstag zwischen12 und 1 Uhr verübt . Die Mörder eigneten sich aus den Mei -dern des Toten einen Geldbetrag von 20 M ., die Uhr, zwei
Lottcrielose und einen Photographenapparat an . Die Westeand den Rock des Ermordeten nahmen sie nrit . Die Leiche des
ermordeten Studenten wurde nach Norden überführt .

Osfrnburg , 2. Juni . Die gestrige Oberbürgermeister¬
wahl verlief ergebnislos, weil von den insgeamt 111
wahlberechtigten Stadträten und Stadtverordneten nur
58 zur Wahl erschienen waren , so daß die gesetzlich er- '
forderliche Hälfte der Wahlberechtigten von 56 nicht er¬
reicht wurde. Die 63 abgegebenen Stimmen fielen aus
den bisherigen Oberbürgermeister Herrmann , der die-
ses Amt schon seit 1893 inne hat .

Historischer Tageskalender für Karlsruhe .
4 . Juni :

l906 Grundsteinlegung zur Bonifatiuskirche .

Aus der Residenz.
Zweite Schülerreise in die französische Schweiz. August

1912 . Um verschiedenen Wünschen und Entschlietzungen zu
entsprechen , ist der Endpunkt für Anmeldungen auf 1ö. Juni
verlängert . Durch das Entgegenkommen der Bahnverwaltungund der Schweizer Pensionate hat sich der Gesamtpreis um
15 M . verringert und beträgt jetzt 260 M . Er umfaßt sämt¬
liche Auslagen für Hin - und Rückreise , Wohnung und Ver¬
köstigung während des 4 wöchentlichen Aufenthaltes am Gen¬
fer See , für täglichen Sprachunterricht durch eingeborene
Lehrer , Lichtbildervorträge an der Universität Lausanne , für
Fahrgeld und Verköstigung bei Wanderungen und Städte¬
besuchen usw . Kurzgefaßt ist der Zweck der Reise : Sprach¬
liche Ausbildung zu fördern und neben körperlicher Erholung
den Gesichtskreis durch Kennenlernen von Land und Leuten
zu weiten. Es ist dieses Jahr noch eine besondere Hochschüler -
Abteilung angcgliedert und anschließend an die Schülerreise ,aber unabhängig davon, findet vom 1 .—10. September eine
Studienreise über Lyon nach Paris statt .

Weueste WcrchicicHtenund ‘gteCegrcttrone .
Zum Abschied v. Marschalls aus Koustantinoprl .

Konstantinopel, 2. Juni . Am Samstag abend verabschiedete
sich, einem Drahtbericht der „Kln . Ztg .

" zufolge, Frhr . Marschall
v . Bieberstein in der Teutonia von der deutschen Kolonie.
Über hundert Mitglieder waren zugegen. Im Abschiedsgruß
bat der Vorsitzende der Teutonia , der Kaufmann Witte , um
die Annahme einer Sammlung zur Gründung einer Freiherr
und Freifrau Marschall - Stiftung , die schon 37 000 M . ergeben
habe. Marschall dankte und bestimmte die Stiftung zum
Unterhalt und zur Erziehung armer deutscher Kinder Kon¬
stantinopels . Im Interesse des Vaterlandes folge er dem
Befehle, der ihn auf eine andere Stelle berufe . Die Urteile
der öffentlichen Meinung täuschten ihn nicht. Ihn erwarte
eine schwere Arbeit auf einem steilen, steinigen Weg. In
einem Rückblick auf seine Tätigkeit in der Türkei gedachte
Marschall der Mitarbeit der deutschen Kolonie. Er sprach die
Überzeugung aus , daß der Gedanke, eine unabhängige Türkei
durch deutsche Arbeit zu stärken, weiterleben werde, und erbat
das gleiche Vertrauen der Kolonie für seinen Nachfolger. Der
Abschiedsabend hatte einen herzlichen Charakter .

Konstantinopel, 3. Juni . Bei der Abschiedsfeier des Deut¬
schen Komitees zu Ehren des Freiherr » v. Marschall sagte der
Botschafter unter anderm : Die Anerkennung » die mir bei

meiner Ernennung für London gezollt wurde , soll meinen
Blick nicht trüben . Mein Weg ist steil und steinig , aber ich
werde ihn gehen .

Ter Krieg zloischrn Italien und der Türkei .
Konstantinopel , 1 . Juni . Das Kriegsministerinm

teilt mit , daß die Italiener am 26 . Mai Hoaza und
Ebuzahra am Roten Meer bombardierten . In Hoaza
wurden drei kleine Moscheen und ein kleines Haus be¬
schädigt , in Ebuzahra eine Moschee und zwei Häuser
gänzlich zerstört, sowie eine Frau und zwei Kinder ge¬
tötet . — Das Kriegsministerinm veröffentlicht eine Mit¬
teilung über die am 26 . Mai vor Tobruk stattgehabten
Kämpfe, wobei sich die Italiener mit 70 Toten zurück¬
zogen . Die Verluste der Türken und Araber seien un¬
bedeutend.

Konstantinopel , 2. Juni . Nach Meldungen, die bei
der Pforte eingegangen sind , bombardierten italienische
Schiffe Hidja Dandehs an der Küste des Wilajets
Smyrna .

Berlin , 3. Juni . Die schwedischen Städtevertreter
wurden heute vormittag im Rathaus feierlich begrüßt .
Oberbürgermeister Kirschner wies auf die große Bedeu¬
tung des gegenseitigen Kennenlernens der Vertretungen
großer Städte hin und gedachte des vorjährigen Besuches
der Berliner Stadtvertreter in Schweden. Stellvertre¬
tender Stadtverordnetenvorsteher Cassel gedachte eben¬
falls des Besuches der Berliner Stadtvertreter in Schwe¬
den , dessen städtische Einrichtungen vorbildlich seien . Er
schloß mit einen: dreifachen Hoch auf die Gäste. Es spra¬
chen dann die Vertreter der Städte Stockholm, Goeteborg

1 und Malmoe . An den Festakt schloß sich ein Rundgang
durch das Rathaus und eine Fahrt durch Berlin an .

Wien , 3. Juni . Als Antwort auf die Huldigungs¬
depesche, die während des Banketts zu Ehren der Ber¬
liner Stadtvertreter am Freitag abend an den Deut¬
schen Kaiser gerichtet worden war , traf folgendes , an den
Bürgermeister Neumayr gerichtetes Telegramm ein :
Euer Hochwohlgeboren Und den Mitunterzeichnern des
heutigen Telegramms spreche ich für die freundliche Be¬
grüßung , die mich sehr gefreut hat und für die gastliche
Aufnahme der Vertreter meiner Haupt - und Residenz¬
stadt Berlin meinen Kaiserlichen Dank aus . Ich bin
hochbefriedigt, daß das deutsch-österreichische Bundes¬
und Freundschaftsverhältnis auch in dem guten Einver¬
nehmen der kommunalen Körperschaften so beredten
Ausdruck findet. Wilhelm. I . R .

"
Budapest, 3. Juni . In einer ausführllchen Abhand¬

lung hat Ministerpräsident Lukacs den Wahlreformvor¬
schlag der Opposition beantwortet . Er lehnt den Vor¬
schlag, daß an Stelle der definitiven Wehrreform ein
Provisorium mit erhöhtem Rekrutenkontingent bewilligt
werde, ab. Die Anträge der Opposition zur Wahlreform
unterzieht der Ministerpräsident einer eingehenden Kri¬
tik und weist darauf hin, daß die vorgeschlagene Er¬
höhung der gegenwärtigen Wählerzahl von 1,2 Millionen
auf 2,9 Millionen für eine ruhige Entwicklung nicht un¬
bedenklich sei, weil dies eine Vermehrung von 160 Proz .
bedeute . Er verpflichtet sich feierlich zur Vorlage einer
Wahlreförm in der Herbstsession . Dieser Gesetzentwurf
wird auf den Prinzipien eines allgemeinen und gleichen
Wahlrechtes mit gewissen Einschränkungen ausgebaut
werden. Der Regierungsentwurf wird den Jntelli -
genszensus einführen und auf die Analphabeten aus¬
nahmsweise einen sehr geringen Vermögenszensus
legen. Dem gegenüber soll sich die Opposition verpflich¬
ten, an der raschesten Erledigung der Gesetze mitzuwir¬
ken und das erhöhte Rekrutenkontingent von 136 000
Mann zu bewilligen. Auch soll im Zusammenhang mit
der Wahlreförm die Hausordnung des Abgeordneten¬
hauses revidiert werden. Die Anträge werden als
unabänderlicher Standpunkt der Regierung bezeichnet .

Washington , 3. Juni . Präsident Taft und seine Ge¬
mahlin , sowie der deutsche Botschafter und der Marine -
Staatssekretär Meyer, ferner viele andere Persönlichkei¬
ten . haben sich gestern Abend an Bord der „Mayslower "
nach Hamptonroad begeben , um das deutsche Geschwader
zu begrüßen. Die Schlachtschiffe „Utah "

, „Delaware "
und „ Florida " tauschten am gestrigen Sonntag , als sie
aus der Fahrt nach Hamptonroad Kap Virginia passier¬
ten , Salut mit der „Moltke" i Seeoffiziere sagen, auf
amerikanischen Schiffen sei ein Salut an Sonntagen nicht
üblich und die Tatsache , daß die „Utah " zuerst Salut ge¬
feuert habe , sei eine ungewöhnliche Höflichkeit für den
deutschen Kommandanten . Die „Moltke" erwiderte den
Salut und ihre Offiziere und Mannschaften standen an
Deck und begrüßten die Amerikaner durch Schwenken der
Mützen .

Werschieöenes „
Berlin , 31 . Mai . Der Marinemaler Prof . Willi , Stöwcr

hat eine Einladung erhalten , den Kaiser auf der diesjährigen
Nordlandreise zu begleiten.

München, 1 . Juni . Gestern früh 9 Uhr fand durch den Ver¬
treter S . K . H . des Prinzregenten , den Prinzen Ludwig, die
Eröffnung der diesjährigen Jahresausstellung im Glaspalast
statt . Außer dem Prinzen Ludwig, welcher van dem Ober¬
zeremonienmeister Grafen von Moy und dem Präsidenten Pro¬
fessor von Petersen am Glaspalast empfangen wurde , waren
noch anwesend: Prinz Rupprecht , Prinz und Prinzessin Georg ,
Prinz und Prinzessin Lutwig Ferdinand und Prinzessin Pilar ,
Prinz Alfons , Prinzessin Klara und Herzog Franz Joseph . Der
Präsident der Münchener Künftlergenossenschaft Professor von
Petersen überreichte den Prinzessinnen Blumensträuße . Prinz
Ludwig, begleitet von seinem Hofmarschall Baron Latzberg,wurde bei seiner Anfahrt von fern K . Ob« U»remonienmeister

Grafen von Mot ) , dem Präsidenten Professor von Pcterfen unddem Schriftführer der Ausstellung empfangen und beim Ein «tritt in die Empfangshalle von Fanfaren begrüßt . Prinz Lud»
wig ließ sich alsbald durch Professor von Petersen die ver¬
sammelten Delegierten und Künstler vorstellen . Hierauf traten
Prinz Ludwig sowie die anderen Mitglieder des K. Hauses einen
Rundgang durch die Ausstellung an . Um 11 Uhr fand die
eigentliche Eröffnung der Ausstellung statt.

Paris , 8. Juni , über das rätselhafte Verschwinde » eines '
Geistlichen, des Domherrn Piton wird aus Angers gemeldet :Die Untersuchung hat Anhaltspunkte dafür ergeben, daß der
Geistliche von Verbrechern unter dem Vorwände, daß er zueinem Sterbenden gerufen werde , in einen Hinterhalt ge¬lockt und ermordet worden ist. Man glaubt , daß die Leiche inden Mainesluß geworfen wurde . In der Nähe des Flussesfand man das Kruxifix , den Hut und einen zerrissenen Ärmeldes Talars des Domherrn . Dabei lag ein Zettel mit denWorten „Tod den Geistlichen " .

Liverpool, 3. Juni . An ' Bord des Cunarddampfers „Car -mania ", der hier im Dock liegt, ist gestern abend ein Brand
ausgebrochen, der nach etwa 4 Stunden gelöscht werden konnte.Die prunkvollen Räumlichkeiten der zwei obersten Decke sindvollständig ausgebrannt . Die Reise nach Newyork, die amDienstag ftattfinden sollte , wurde abgesagt.

AcriniEiennach richten .
Geburten . Ein Knabe : V . : Friedr . Gutknecht , Schaffner . —*Ein Mädchen: V . : Reinhold Karbe, Kanzleigehilfe. — V . : An¬ton Denner , Meßgehilfe.
Eheschließungen. Ernst Merz von Welschneureut, Bureau -

affistent hier, mit Elsa Barth von hier. — Beruh . Diebold von
Hügelsheim , Bahnarbeiter hier , mit Karoline Borell von
Friedrichstal . — Friedrich Hölzer von hier, Fabrikarbeiterhier , mit Juliane Schleifer von hier . ■— Karl Zeltmann von
Loffenau , Chauffeur hier, mit Emilie Schweikart von Lof¬fenau .

Todesfälle . Amalie Philipp , Witwe. — Franz Sondheim ,Tapezier , Ehemann . — William George , Portier , ledig. —
Frida , V . : Joseph Kappes, Landwirt . — Marie , V . : DominikSchleicher, Heizer. — Luise Jakob, Witwe._
Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr.

vom 3. Juni 1912.
Mitteleuropa steht heute unter der Herrschaft einer überder Nordsee gelegenen Depression, die einen Ausläufer überdie Ostsee hinweg bis nach Polen hin entsendet. Das Wet¬ter ist deshalb trüb oder unbeständig und vielfach regnerischbei etwa normalen Wärmeverhältntffen . Eine wesentlichgünstigere Gestaltung der Luftdruckverteilung ist vorerst nichtzu erwarten ; es steht deshalb unbeständiges und mäßigkühles Wetter mit zeitweise» Regenfällen in Aussicht.

Wettcrnachrichten aus dem Süden
vom 3. Juni , früh :

Lugano heiter 11 Grad , Biarritz bedeckt 13 Grad , Perpignanbedeckt 14 Grad , Nizza wolkig 15 Grad , Triest bedeckt 16 Grad ,
, Florenz wolkig 17 Grad , Rom wolkenlos 15 Grad , Cagliariheiter 19 Grad , Brindisi halbbedeckt 21 Grad.
Wittrrungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Juni Barom.
mm

Therm .
in C.

W!ol .
Kuchr.

Fruchtlg -
!(it in Wind Himmel

1 . Nachts 9°° U . 742 .1 16 .3 11.3
Proz.

82 WNW bedeckt2 . Mrgs . 7 ’° lt 739 .2 13 .8 10.5 912 . Mittags 2" U. 741 .5 134 9.6 85 r Regen2. Nachts 9 '° U . 742 .8 12 .7 7.9 73 WSW bedeckt3. Mrgs . 7 ' ° U. 744 .2 13.9 7 .9 67 SW h . bedeckt3 . Mittgs . Z^ U. 744 .4 19.4 7 .7 46 WNW wolkig

Höchste Temperatur am 1. Juni : 24 .9 ; niedrigdarauffolgenden Nacht : 11 .9.
Niederschlagsmenge, gemessen am 2 . Juni ,1 .8 mm .

te in der

Tx früh :

Höchste Temperatur am 2 . Juni : 16.5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 12 .0.

Niederschlagsmenge , gemessen am 3 . Juni , 7 " früh :2 .0 mm .
- Wasserftand des Rhein » am 2 . Juni , früh : Schust er¬lin fel 2 .73 m, gefallen 6 cm ; Kehl 3-49 m, gefallen 4 cm ;Maxau 5 .16 m, gefallen 2 cm ; Mannheim 4 .49 m,gefallen 5 cm.

Wasserftand de» Rheins am 3 . Juni , früh : Schuster -
infel 2 .70 i» . gefallen 3 cm ; Kehl 3 .44 m , gefallen 5 cm ;Maxau 5.09 m, , gefallen 7 cm ; Mannheim 4 .43 m,gefallen 6 cm.
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Uationalflngspende .
Bei der Ortsgruppe Karlsruhe des Deutschen Luftflotten¬vereins gingen weiter ein :
Offizierkorps des 1 . Bad. Leibgrenadierregiments Nr . 109

189 M . ; gesammelt im Saal 95 4 .60 M . ; Baurat Speer 20 M . ;W. B . 2 M . ; H . T . 3 M. ; Direktor E. Kreßmann , Zürich, 100M . ; Geh. Hosrat Dr . Dreßler 10 M. ; Hofrat Dr . Doll 20 M . ;Oberbaurat A. Courtin 20 M . ; Hofrat Prof . Ovdenstein 20 M . ;Bankdirektor Galette 20 M. ; Wirkl. Geh . Rat und Kammer¬
herr R . v . Chelius Exz . 100 M. ; zusammen 508.60 M „ von
früheren Sammlungen 4809 .90 M ., im ganzen 5318 .50 M.Weitere Beiträge nehmen entgegen : die Expedition dieserZeitung , die Filiale der Rheinischen Creditbank und die durchPlakate kenntlichen Sammelstellen.

mmme
aus französischen Weinen /

Hervorragendes Erzeugnis * der Cognacbrennerei:Landauer « Macmoll .
HbIlbronn .

Nur ecflt mit Oer Hammer -Schutzmarke . Überall erhältlich .



Statt jeder besonderen jTnzeige.

fjerr und frau Xrupp von Jjoh/en und
3{aIbach beehren sich die Cjeburt eines kräf¬
tigen jYfädchens an3U3eigen. c .873

Jtuf dem dfügei, den 3t. jtfai 1912.

Elmar, Falk v. HMchtshos
(nach Dreizehnlinden ).

Anfsührung r Jeden Sonntag vom 16 . Juni bis 13 . Oktober,
ferner am 19. Juni , 29 - Juni (Peter und Paul ) , 9 - Juli
(Grobherzogs Geburtstag ), 15- August (Maria Himmelfahrt ),
28. August und 11 . September auf großer Naturbühne im Wald-
— Zuschauerraum : mit 3500 Sitz- und 500 Stehplätzen, ganz
gedeckt . — Anfang : 2

*

1

2****

/, Uhr, Ende : 6V« Uhr. — Preise der
Plätze : Stehplatz 50 Pfg -, Sitzplatz - 1 .— Mk -, 2 .- Mk . und
3 .— Mk - nebst einigen Logenplätzen zu 5 .— Mk -

Beste ( für Hinfahrt, ab Karlsruhe: 1220, l 21 , l 38 , l 54-
Zugsverbiuduug j für Rückfahrt, ab Oetizheim : 7®Z, 7®, 822, 9® , 102®-

Vorverkauf «
Karlsruhe: Zeitungskiosk beim Hotel Germania , Tel . 600 .

Herdersche Verlagsbuchhandlung , Tel . 1286 -
Mannheim: Zeitungskiosk beim Wasserturm.

Heckelsche Hofmusikalienhandlung , Tel . 1103 .
Pforzheim : - O . Rieckers Buch - u . Musikalienhandlung , Tel . 193.
Rastatt: Buchhandlung Eger u . Neher & Fohlen .
Bade»«: Autoverkehr Zahler , Lichtentalerallee 12 , Tel. 2084.
Oetizheim : Theaterbureau , Tel . 61 , Rastatt . 0 .870
Sonntag den 9. Juni : Hauptprobe bei halben Preisen.

Kieler Woche
f \ nach Kiel und Travemünde

I > mit dem
I / Voppelschraubenüampfer

„Sternen*
▼ vom 17. Juni bi« 2. Juli 1 »12
Heginn und Ende der Zahrt in Seemen
Preise M 300.- , 323.—, 360.- , 375.-
NSHerefluskunst u . drucksachcnunentgeltlich

Nor--eutsther Llopü Bremen
und feine Vertretungen

I »r Karlsruhe i . K. : General -Agentur für !
Baden F . Kern , Karl -Friedrichstraße 22 , |
Ecke Erbprinzenstraße .

Zn Pforzhriru ; Franz Leppert, Leopoldstr 1 .

0

, Pension Barth 1«
Besitzer : A. u . 0 . Barth .

Das ganze Jahr geöffnet.
Erholungsbedürftige finden bei guter Verpflegung angenehmen
Aufenthalt . Auf Wunsch diätetische Kost . — In nächster Nähe
des Teucheleswald , ebene Waldwege . Ruhige , staubfreie Lage.
Schöner Garten . Bäder im Hause . Elektr . Licht . Mäßige Preise.

Berner Oberland (Schweiz )
am Thunersee 579

dem
ctMeefer

Hotel Pension liilierfinp
Das ganze Jahr geöffnet . Komfortabler Neubau in herrlicher,
erhöhter , absolut staubfreier und geschützter Lage , direkt am
See . Einzig schöne Rundsicht auf das Gebirge. 10 Minuten von
der Landungsbrücke Oberhofen entfernt . Ruderbote . Badehaus.
C.505 Besitzer : A- Marbach .

b*l Villiagsa u der hoehromu .
tiaehea Schwurswaldblha . Lift .
kur -Hotel 800 m über de» Meers.

Mit all . Komfort. Herrlichste Lage im ebenen
Tannenhochwald, ruhig , geschützt u . staubfr .Ueberaus beliebt. Aufenth. Solbäder, Garage, .
Equipe^. Forellenfischerei , Tennispl. Elektr.Licht . Hass. Preise . Spez. Ermiss , i . Mai , Juni I

| u. Sept. Saison Mai bisOkt . — Prosp. bereitw.«
A. Kinast , Besitzer.

MILTENBERG
Haupstrasse Nr . 46 - 3gf ) Mlclllla Haupstrasse Nr . 46.

Park - Hotel garni
Inhaber : Carl Gottfried Volbert .

Komfortabel eingerichtete Zimmer mit Zentralheizung (ohne .Pension ), elektrisches Licht , Bäder , Autogarage . TelephonNo . 147- Absteigequartier für Touristen und Sommerfrischler,Vereine . Mäßige Preise . Zimmer von 1 .50 Mark an.
C.844 .

BereinigungteMn Meine Nische
Einladung

zur öffentlichen Besprechung über die Frage

Soll das Murgwerkgebaut werde«
auf Dienstag de« 4 . Juni 1912 , abend » 8 *4
Uhr , im großen Saale der „Eintracht ".
c .872 Der Vorstand .

| eichen -\ h) agen
Geicgenheitskauffür kleinere , mittlere
Land-Gemeinden. Ein noch tadellos

gut erhaltenerTr au er wagen , ganz frisch hergerichtet , von
einer größeren Stadt, hat um den sehr billigen Preis von

400 Mark sofort zu verkaufen .
J |_| Spezialfabrik vonvonrad norejer, Trauer- u . Leichenwagen ,

LORCH , Württbg. 0 .795
Photopraphie von diesem Wagen gerne zu Diensten.

Den Lakaltarif der Albtalbahn betr .
Am 5. d. Mts . wird der Haltepunkt Gartenstadt bei Station

Karlsruhe - Rüppurr der Albtalbahn eröffnet . Der Haltepunkt
zählt zur Station Karlsruhe -Rüppurr . Es kommen daher die
Fahrpreise nach und von dieser Station für den Haltepunkt
zur Berechnung.

Der Haltepunkt Gartenstadt dient nur dem Personenverkehr ;
Reisegepäck wird zur späteren Abfertigung auf der nächsten
Station , bezw . der Bestimmungsstation , unabgefertigt mitge¬
nommen. Der Haltepunkt ist unbesetzt; die Reisenden erhal¬
ten im Verkehr zwischen den Stationen Ettlingen und Karls¬
ruhe Festplatz - Fahrscheine im Zug. Fahrkarten nach Statio¬
nen über Ettlingen hinaus sind entweder auf Station Karls¬
ruhe -Rüppurr oder in Ettlingen zu lösen.

Karlsruhe , den 1 . Juni 1912 . C .871
Die Direktion .

Schreirrerarbeilen
für das Kessel- und Maschinenhaus und für das Drrektor-
und Arztwohnhaus der Heil- und Pflegeanstalt bei Konstanz
sind öffentlich zu vergeben, nach Finanzministerialverordnung
vom 3. Januar 1907 . Zeichnungen, Bedingungen und Ange¬
botsformulare vom 5 . Juni bis einschließlich 14. Juni im
Baubureau der Anstalt . Angebote verschlossen , postsvei mit
genauer Aufschrift bis längstens 17 . Juni , vormittags 10 Uhr»
an die Inspektion , Rheingaffe 19 . Zuschlagsfrist 4 Wochen .

Konstanz, den 1 . Juni 1912 , V .730 .3.2.1
Großh . Bezirksvauinspektion .

pothekendärlehen von 13 450
Mark , eingetragen im Grund¬
buch Walldorf , Band 3 Heft
11. Hl . Abt., Nr . 8, nebst be-
dungenen Zinsen 289 M . 75
Pfg . Zinsrest bis 6 . ^uli
1910, 807 M . 6Aiger Zins
für 6 . Juli 1910/11 schulde.— die Zinsen und Zuständig¬
keit des Großh . Amtsgerichts
Wiesloch sind urkundlich ver¬
einbart —,

' mit dem Anträge
auf Verurteilung der Beklag¬
ten Ziffer 1 an die Klägerin
13 450 M . nebst a) 289 M . 75
Pfg . Zinsrest bis 6 . Juli 1910,b) 807 M . 6% ige Zinsen für6. Juli 1910/11. — Hypothe¬
kenforderung laut Grundbuch¬
eintrag zu Walldorf , Band 3,Heft 11 , Abt. III .. Nr . 8 — zuzahlen , die Kosten des Rechts -
hreits zu tragen , die Zwangs¬
vollstreckung insbesondere indie Grundstücke Lagerbuch Nr492 . 3390 . 6665 . 215b zu bubben ; be§ Beklagten Ziffer 2.

. Zwangsvollstreckung in das
emgebrachte Gut seiner Ehe¬frau zu dulden.

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits werden
der Beklagte Abraham Hag¬maier vor das Großh . Amts¬
gericht zu WieGoch auf
Dienstag , den 23. Juli 1912,

vormittags 8 Uhr,
geladen.

Wi '.si .' .h . 29 . Ra : 1912.
Gerichtsschreibcr des Groß !,' .

Amtsgerichts.

l9 . JuniZiehungder j
Offenburger Lotterie .

Gesamtwert der Gewinne

30000 Mk.
14 Gewinne

15400 Mk.
536 Gewinne

14600 Mk.
Ziehung unwiderruflich

29 . Juni
2928 nur Bargewinne

44000 Mk.
Hauptgewinn

20000 Mk.
Lose beider Lotterien ä IM . I
11 Lose 10 M .,Porto u-Liste |

je 25 Pf . empfiehlt

Untern! i . ZtÜsMkp !
Straßburgi .E . ,Langestr . io 7 I

DU

6ommmMolt.
Nuran beffereDame ob . älteren
Herrn 1 fein möbl. Schlaf- u .
Wohnzimmer ohne Pension z»
vermieten. Preis nach Über¬

einkunft . C.869 .
EM HOsMllNll , Kaufmann .

Annweilcr, Pfalz .

Bürgerliche ReWMe.
a. Streitige Gerichtsbarkeit.
Öffentliche Zustellung einer

Klage.
V .670 .2 .1 . Wiesloch. Z .H. Nr .

367 . Die Sparkasse Wiesloch,
vertreten durch Rechner Burck -
hardt in Wiesloch, klagt gegen
1 . die Schreiner Abraham
Hagmaier Ehefrau Wilhrl -
mine geb. Steinmann in
Walldorf, 2. deren Ehemann
Abraham Hagmaier , 1 letzterer
früher zu Walldorf , z. Zt . an
unbekannten Orten , unter der
Behauptung , daß Ziffer 1. an
die Sparkasse Wiesloch ein Hy-

V .675 . Schwetzingen . In
dem Konkursverfahren über
das Vermögen der offenen
Handelsgesellschaft Alumi -

niumwarcafabrik „Badenia ",
Baicr & Moser in Brühl , In¬
haber Gütrlieb Baier , Adam
Moser und Wilhelm Schaible
daselbst, ist der Schlußtermin
zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die Erstat¬
tung der Auslagen und die
Gewährung einer Vergütung
an die Mitglieder des Gläu -
bigevausschusses bestimmt auf

Mittwoch, den 26 . Juni 1912,
vormittags 8 (4 Uhr,

vor Großh . Amtsgericht hier -
selbst .

Die Auslagen des Kon¬
kursverwalters wurden auf
295 M . 45 Pfg . — Zweihun¬
dertneunzigfünf Mark 45 Pf . - —
die Vergütung desselben auf
460 M . — Vierhundertsechzig
Mark — festgesetzt.

Schwetzingen , 29 . Mai 1912.
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts.

^ MMene

MipunperMpn.
Die Herstellung der

Eschholz - und Bogesen-
straße, sowie der Esch-
Holzbrücke über dir
Dreisam in Freiburg ,
hier.

Seine Königliche Hoheit
der Großherzog haben mit
Allerhöchster Staatsministe¬
rialentschließung d . d . Karls¬
ruhe , den 25 . Mai 1912 Nr .
525 gnädigst auszusprechen
geruht , daß zum Zwecke der
Herstellung der Eschholzstraße
und Vogesenstraße in Frei¬
burg , die Eigentümer des
Grundstücks Lagerbuch Nr .
3562 auf Gemarkung Frer -
burg verpflichtet seien, von
ihrem bezeichneten Grund¬
stück die in dem vom Stadt¬

rat Freiburg vorgelegten
Plan vom 16. Januar 1912
mit roter Farbe bezeichnete
Teilfläche abede in der
Größe von 3 ar 92 qm und
die mit grüner Farbe daselbst
bezeichnete Teilfläche d e f g
in der Größe von 7 ar 55 qm
gegen vorherige Entschädigung
an die Stadtgemeinde Frei¬
burg zu Eigentum abzutreten
und ferner verpflichtet seien,
die Anschüttung der Straßen¬
böschungen auf dem ihnen
verbleibenden Gelände ent¬
lang der Linie aef nach
Maßgabe der rot gestrichelten
Fläche des bezeichneten Plans
seitens der Stadtgemeinde
Freiburg zu dulden.

Freiburg , 31 . Mai 1912 .
Großh . Bezirksamt .

Maurerarbeiten zur Erstel¬
lung einer Verladerampe im
neuen Güterbahnhof Durlach
(140 cbm Mauerwerk ) nach
Fin .-Ministerialverordg . v. 3.
Fan . 1907 öffentlich zu ver¬
geben. Pläne und Bedingnis -
heft auf -unserem Geschäfts¬
zimmer, Auerstraße 11, zur
Einsicht . Kein Versand nach
auswärts . Angebote — Vor¬
drucke hierzu auf dem Ge¬
schäftszimmer mit Aufschrift:
„ Maurerarbeit für Rampe ",
spätestens bis Freitag den 14.
Juni 1912, vorm. 11 Uhr, ver¬
schlossen und postfrei bei uns
ernzureichen. Zuschlagsfrist :
14 Tage . V.737 .2 .1

Durlach . 22 . Mai 1912 .
Großh . Bahnbauinspektion.
Arbeiten und Lieferungen

für den Bau der Feldweg-Un¬
terführung beim bahneigenen
Pumpwerk nördlich der Sta¬
tion Kirchheim rd . 500 cdm
Fundamentaushub , 150 cdm
Fundamentbeton , 200 cdm
aufgehendes Mauevwerk, 110
qm Sichtflächen, 10 cbm
Quader , 800 qm Fahr -
bähnbefestigung, 1700 cbm
Erdbewegung, 1000 qm Bö¬
schungen , 40 qm Sandstein -
Pflaster im öffentlichen Wett¬
bewerb nach Finanzministe¬
rialverordnung vom 3 . Jan .
1907 zu vergeben. Angebote u.
Bauwerkszeichnurigenaut hier
erhältlich — kein Versand nach
auswärts — Pläne und Be-
dingnisheft hier zur Einsicht.
Eröffttung der Angebote am
Montag den 17 . Juni , vormit¬
tags 10 Uhr , auf unserm
Dicnftzimmer , Kleinschmidt¬
straße 44, pari , links . V .734 .2.1

Zuschlagsfrist 8 Tage.
Heidelberg, 1. Juni 1912 .

Gr . Bahnbauinspektion III .
Betriebsmaterial und Holz¬

schwellen nach Finanzministe¬
rialverordnung rom 3 . Jan .
1907 öffentlich zu vergeben.
Angebote — Vordrucke dazu
mit Bedingungen usw. auf
postfreie Anfrage von uns er¬
hältlich — mit Aufschrift je
nach gewünschter Gruppe , und
zwar : V .707 .2 .1

1 . Gruppe I : Hölzerne Stie¬
le , Reisigbesen , Hanf , Schnü¬
re , Bindfaden , Seile :

2 . Grupve II : Vorhang -
stofse , Drilliche, Futterzeuge ,
Plüsche , Schechterleinen, Pack¬
leinen . Segeltuch, Scheuer¬
tücher ;

3. Gruppe III : Bachette-
leder, Zaumleder . Maschinen-
riemenleder , Putzleder , Fen¬
sterzugriemen , Wiener Bims -
stein und Schiffsteer ;

4 . Gruppe IV : Lampen- u.
Schmierdochte. Wollschnüre,
Naht - und Plattschnüre , Näh¬
faden , Schmierpolster, Wie-
chengarn, Packpapier, Pappen¬
deckel , Papierhandtücher , Klo¬
settpapier ;

5 . Gruppe V : Glastafeln ,
Farbglas , Wagenlaternenglä¬
ser ;

6. Gruppe VI : Soda , kri¬
stallisierte , kalzinierte , Kal¬
zium -Karbid , Borax , Salmiak .

Salzsäure , Parisergelb ,
Schriftgelb , Kienruß , Umbra,
Eisenmennige , Güterwagen -
rot , Goldbronze ;

7 . Gruppe VII : Alte Lein¬
wand , Putzwolle, bunte , weiße,
Schmirgelleinen , Glaspapier .
Salband , arabiicder Gummi ,
Zimmermannsblei . Filze , Li¬
noleum .

8 . Gruppe VIII : Kieferne
Stuhlschwellcn.
spätestens bis Mittwoch den
19 . Juni 1912, 10 Uhr vor¬
mittags , verschlossen und post-
frei , bei uns einzureichen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , 30 . Mai 1912 .

Großh . Verwaltung der Eisen¬
bahnmagazine .

Maurer -. Zimmer - , Blech¬
ner -, Schlosser - , Glaser - und
Anstreicherarbeit zur Neuein¬
deckung der Schmiede in der
Hauptwerkstätte hier nach Fi¬
nanzministerialverordnung v.
3 . Januar 1907 öffentlich zu
vergeben.

Pläne , Bedingnisheft auf
unferm Hochbaubureau, Zim¬
mer 13, Angebotsvordrucke
dort zu erhalten . V .625 .2. )

Verschlossene , portofreie und
mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind bis
Mittwoch 12. Juni d. I ., nach¬
mittags 5 Uhr , anher eine
zureichen.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Karlsruhe , 24 . Mai 1912 .

Großh . Bahnbauinspektion I .
Kabelverlegungsarbeite » im

neuen Verschubbahnhof Of¬
fenburg gemäß Finanzmini¬
sterialverordnung vom 3 . Jan .
1907 öffentlich zu vergeben:
beiläufig 5300 m Kabrtzvs -
ben, wovon 900 m unter
Gleisen ; 10 000 m Kabeloer-
legen, 30 000 Stück Backstein¬
lieferung . Lageplan , Beding¬
nisheft und Angebotsvor¬
drucke auf unserer Kanzlei ,
Rheinstr . 2 ; Angebote ver¬
schlossen, postfrei u . mit Auf¬
schrift „ Kabelarbeiten " bis
spätestens 10. Juni , vorm. 10
Uhr, einzureichen. — Zu¬
schlagsfrist 14 Tage . B.717 .2 .1

Offenburg , 30 . Mai 1912.
Großh Bahnbauinspektion II .
Bodenuntersuchung für Bahn¬

bau Tauberbischofsheim-König¬
heim. Zur Feststellung des
Bodenmaterials am nördl.
Hang des Höhbergs bei Tau¬
berbischofsheim nach Finauz -
ministerialverordnung vom 3.
Januar 1907 öffentlich zu ver¬
geben. V .735 .2.1

I . Erdaushub für Vorein-
schnitte beil. 120 cdm.

II . Herstellung von auSge-
zimmerten Stollen heil. 40
lfd. m.

Zeichnungen und Verdin¬
gungsunterlagen — kein Ver¬
sand nach auswärts — auf
dem Bahnbaubureau in Tau -
berbischossheim zur Einsicht.
Dort auch Abgabe der Ange¬
botsvordrucke. Angebote mit
Aufschrift „Bodenuntersuch-
ung"

, verschlossen , postfrei, bis
spätestens Samstag den 15.
Juni , 11 Uhr vorm., zu richten
an die Unterzeichnete Dienst¬
stelle in Lauda , woselbst die
Eröffnung stattfindet . Zu¬
schlagsfrist 14 Tage .

Lauda , 29 . Mai 1912.
Großh . Bahnbauinspektio«.

Aiedertänd .- Deutsch e
Kise«batz»ver1rände.
Am 1 . Juni 1912 tritt der

Nachtrag IV zum Verbands -
gütertarif , Teil I , Abteilung
8 , vom 15. Oktober 1910 in
Kraft . Er enthält eine Neu¬

ordnung der Tarifstellen
„ Holz" und „ Holzwaren "

, die
Streichung der Stelle

„ Pflanzemnehl " und eine Än¬
derung der Stelle „Reisab¬
fälle aller Art "

. Soweit
Frachterhöhungen damit ver¬
bunden sind, treten diese erst
am 1 . August 1912 in Kraft .
Preis 5 Pfg . V .739

.Karlsruhe , 1 . Juni 1912 .
Großh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

'v--., I
i
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